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BegriiBung und Eréffnung der Sitzung

Blrgervorsteher Wilde begrif3t die Anwesenden und eréffnet die Sitzung.

Feststellung der Beschlussfahigkeit

Blrgervorsteher Wilde stellt die Beschlussfahigkeit fest.

Bekanntgabe der in nicht 6ffentlicher Sitzung gefassten Beschliisse

In der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 22.02.2016 wurden fol-
gende Beschlisse in nicht 6ffentlicher Sitzung gefasst:

1. Der ,Arbeitsgemeinschaft Verein Heimat Ahrensburg e. V./Otto Wulff
GmbH* wird die fur eine Wohnbebauung geplante stadtische Flache
von insgesamt ca. 6.600 m? an der Kastanienallee bis zum 30.06.2017
fur eine Projektentwicklung ,an die Hand" gegeben.

2. Die mit Kaufvertrag vom 20.03.2014 zwischen der Stadt Ahrensburg
und der Projektgesellschaft Lindenhof GbR (PGL) vereinbarte Frist des
beiderseitigen Rucktrittsrechts vom Vertrag wird um 6 Monate — bis
zum 20.09.2016 — verlangert.

Einwohnerfragestunde

Burgervorsteher Wilde teilt mit, dass am 31.05.2016 eine Einwohnerver-
sammlung in der Reithalle des Marstalls, Lubecker Stralle 8, mit Beginn
19:30 Uhr vorgesehen ist. Vorgestellt werden soll der Planungsstand der S-
Bahnlinie S 4 Ost Hamburg — Bad Oldesloe.

Anfragen und Anregungen von Einwohnern werden nicht gestellit.



71.

Festsetzung der Tagesordnung

Stadtverordneter Hansen pladiert dafur, den TOP 11 ,Grundsticksangele-
genheit, Vorlagen-Nr. 2016/010/1“ in 6ffentlicher Sitzung zu beraten, da das
Verfahren der Anhandgabe eindeutig sei und die Beteiligten bereits in der
Offentlichkeit GUber den Sachstand berichtet haben. Die Beratung dieses Ta-
gesordnungspunktes in offentlicher Sitzung sei auch im Sinne der Transpa-
renz fUr die Einwohner der Stadt Ahrensburg.

Dies wird fraktionsubergreifend von den Stadtverordneten unterstitzt.

Die Stadtverordneten stimmen der Beratung des Tagesordnungspunktes 12
,Grundstlicksangelegenheit, Vorlagen-Nr. 2016/027“ in nicht offentlicher Sit-
zung mit der erforderlichen Mehrheit von 2/3 der anwesenden Zahl der Stadt-
verordneten zu.

Abstimmungsergebnis: Alle dafiir

Die Stadtverordneten stimmen anschlieRend mit oben genannter Anderung
der mit Einladung vom 08.03.2016 versandten Tagesordnung zu.

Abstimmungsergebnis: Alle dafiir

Einwande gegen die Niederschrift Nr.01/2016 vom 22.02.2016

Keine Einwande. Die Niederschrift ist genehmigt.

Berichte/Mitteilungen des Biirgermeisters

Berichte gem. § 45 ¢ GO

— siehe nicht 6ffentliche Anlage -



7.2.

7.21.

7.2.2.

Sonstige Berichte/Mitteilungen

Finanzbericht Nr. 05/2016

Der Finanzbericht Nr. 05/2016 ist als Anlage beigefugt.

Bericht der Standesamtsaufsicht des Kreises iiber die Priifung des
Standesamtes der Stadt Ahrensburg

BlUrgermeister Sarach berichtet, dass das Standesamt der Stadt Ahrensburg
durch die Standesamtsaufsicht des Kreises flr den Zeitraum Januar 2010 bis
Dezember 2014 mit einem sehr guten Ergebnis geprift worden ist.



2016/012
Neuwahl eines Mitgliedes des Behindertenbeirates

Frau Rebecca Huster ist mit Schreiben vom 24.01.2016 aus personlichen
Grinden von ihrem Mandat im Behindertenbeirat zurlckgetreten. Flr die
ausgeschiedene Frau Rebecca Huster wurde vom Verein fur Lebenshilfe
Ahrensburg als neues Mitglied Herr Jurgen Leng vorgeschlagen.

Herr Jurgen Leng stellt seinen Werdegang vor. Er freut sich darauf im Behin-
dertenbeirat mitzuwirken und dazu beizutragen, dass Inklusion umgesetzt
wird.

AnschlieRend stimmen die Stadtverordneten dem Beschlussvorschlag und
somit der Wahl des Herrn Jirgen Leng bis zum Ende der Wahlzeit am
31.05.2018 in den Behindertenbeirat der Stadt Ahrensburg zu.

Abstimmungsergebnis: Alle dafiir



2015/166/1

Erstellung des Klimaschutzkonzeptes
- Mittelbedarf fir Leistungen zur Erstellung des Klimaschutzkonzeptes

Stadtverordnete und Vorsitzende des Umweltausschusses Frau Moller halt
den Sachvortrag.

Stadtverordnete Rathje fuhrt im Namen der CDU-Fraktion aus, dass im De-
zember 2015 im Zuge der Haushaltsberatungen im Umweltausschuss von der
Verwaltung mitgeteilt worden sei, dass die Verwaltung weitere 35.000 € fur
die Unterstitzung durch einen Gutachter fur die Erstellung des Klimaschutz-
konzeptes bendtige. Im Ausschuss sei nicht dargestellt worden, woflr die Mit-
tel genau bendétigt werden. Die flr den 13.01.2016 vorgelegte Vorlage lautete
zusammengefasst unter Punkt 1 ,Die Verwaltung hat in 2014 nach Freigabe
durch die Politik ein Beratungsbliro fiir die Erstellung des Klimaschutzkonzep-
tes beauftragt. Auftragsvolumen 73.960,29 €.“ Die Politik hatte 2014 80.000 €
im Haushalt bereitgestellt. In 2015 mussten weitere 25.000 € bereitgestellt
werden, ferner weitere 8.350 € genehmigte Mehraufwendungen durch den
Blrgermeister. Damit seien 113.350 € bereitgestellt und bereits ausgegeben
worden. Spatestens jetzt hatte eine verstarkte Prifung durch die Verwaltung
stattfinden mussen.

In der Vorlage aus dem Januar forderte die Verwaltung nochmals 19.000 €,
woflr bereits Rechnungen im Hause eingegangen seien. Die Kosten seien
somit von 74.000 € auf Uber 132.000 € angestiegen. Welche Auftrage hinter
den von der Beratungsfirma gestellten Rechnungen standen, konnte nicht
mitgeteilt werden. Eine derartige Kostenexplosion konne nicht durchgewun-
ken werden. Es fehle eine detaillierte Erklarung Uber die Steigerung des Auf-
tragsvolumens um ca. 80 %. In der Sitzung am 09.03.2016 erhielt der Um-
weltausschuss eine abschlieRende vom Rechnungspriafungsamt Uberprifte
Aufstellung der Kosten, wonach noch 12.000 € bendtigt werden, um die im
Haus befindlichen Rechnungen zu begleichen. Die CDU-Fraktion wird dem
Antrag zustimmen, da durch die gute Arbeit des Gutachters auch entspre-
chende Zuschusse erwirkt worden sind. Sollte sich dieser Vorgang nochmals
wiederholen, wird es keine Zustimmung mehr seitens der CDU-Fraktion ge-
ben.

Stadtverordneter Stukenberg erklart im Namen der FDP-Fraktion, dass der
Gutachter gute Arbeit geleistet habe und er in dem Glauben gehandelt habe,
dass er auch zu dieser Leistung legitimiert gewesen sei. Er moniert, dass die
Auftragsvergabe derart Uberzogen wurde, ohne dass dies im Rathaus be-
merkt worden sei. Gemal § 95 d der Gemeindeordnung muss die Stadtver-
ordnetenversammlung der Uberplanmafigen Ausgabe zustimmen. In diesem
Fall sollte die Verwaltung gemahnt werden, so ein Verfahren nicht mehr zu
wiederholen.

Stadtverordneter Egan vertritt im Namen der WAB-Fraktion die Auffassung,
dass die Verwaltung laut Vorlage die Verantwortung Ubernehme, dass die



Budgetkontrolle nicht ordnungsgemall wahrgenommen worden sei. Die
Mehrkosten verursacht habe jedoch nicht die Verwaltung, sondern die Politik
mit einer Vielzahl von Sonderprufauftragen. Die Politik sollte sich dartber klar
werden, welche Rolle die Berater in Entscheidungsprozessen haben. Berater
wlrden zu ,Gestaltern® werden und wenn nicht aufgepasst werden wiurde,
auch zu ,Entscheidern®. Zu prufen sei auch, ob die Berater immer dabei sein
mussten. Er appelliert an die Politik, die Gutachter nicht mehr so haufig einzu-
laden.

Stadtverordneter Koch weist im Namen der CDU-Fraktion darauf hin, dass
zumindest ein Signal der Verwaltung oder der Gutachter an die Selbstverwal-
tung erforderlich gewesen ware, dass durch die Nachfragen ein Mehraufwand
mit zusatzlichen Kosten entstehen wirde. Verwaltungsintern sollte weiter ge-
klart werden, wie es dazu kommen konnte, dass die einzelnen Budgets Uber-
schritten worden seien.

AnschlieRend stimmen die Stadtverordneten Uber den Beschlussvorschlag
der Vorlagen-Nr. 2015/166/1 wie folgt ab:

Abstimmungsergebnis: 22 dafiir
3 Enthaltungen



10.

2016/015

Jahresabschluss 2013 der Stadt Ahrensburg und Schlussbericht des
Rechnungspriufungsamtes

Stadtverordneter und Vorsitzender des Finanzausschusses Herr Conring halt
den Sachvortrag.

Stadtverordneter Stukenberg erklart im Namen der FDP-Fraktion, dass das
Ergebnis an sich sehr positiv sei. Zu bemangeln sei jedoch, dass zwischen
der erstmaligen Planung und der Realitat eine Differenz von ca. 8 Mio. € liege
bzw. auf der Aufwandsseite ohne Steuereinnahmen eine Differenz von ca.
2 Mio. €. Fur diese Mittel hatten auch StralRen unterhalten und Instandset-
zungen angeschoben werden kénnen. Es handele sich um eine verpasste
Chance flr die Gestaltung der Stadt. Er pladiert dafir, zukinftig die Haushal-
te zielgerichteter aufzustellen und Prioritaten zu setzen.

Stadtverordneter Mdller vertritt im Namen der SPD-Fraktion die Auffassung,
dass der Jahresabschluss 2013 nicht Uberraschend, sondern auf Grundlage
des Haushaltsplanentwurfs 2015 vorhersehbar gewesen sei. Die geplanten
Haushaltsansatze konnten im Haushaltsplan anhand der Darstellung der bei-
den Vorjahre auf deren Plausibilitat gepruft werden. Da der Haushalt 2013
erst in 2013 beschlossen und Ende Marz 2013 genehmigt worden sei, seien
Einsparungen auch dadurch bedingt, dass nicht alle Ma3nahmen aufgrund
der spaten Genehmigung des Haushalts mehr durchgefiihrt werden konnten.

Stadtverordneter Conring verweist im Namen der CDU-Fraktion auf den
Schlussbericht des Rechnungspriufungsamtes, nach dem die Missstande in
der Organisation der Finanzbuchhaltung noch nicht behoben seien. Es erfolg-
te eine Beauftragung zur Erstellung der Jahresabschlisse ab 2009 bis 2014
durch externe Beratern in Hohe von ca. 300.000 €. Das Rechnungsprufungs-
amt mahnt im Schlussbericht die Schaffung der Voraussetzungen an, dass
die Jahresabschlisse selbstandig von der Verwaltung gefertigt werden. Au-
Rerdem sei eine Umsetzung des Organisationsgutachtens nicht erfolgt. Fur
dieses Organisationsgutachten seien Kosten in Héhe von ca. 100.000 € ent-
standen. In der Vergangenheit sei aufgrund des hohen Defizits der Zahlen
zwischen Planung und Realitat keine ordentliche Planung durch die Selbst-
verwaltung moglich gewesen. In den vergangenen Jahren sei zwar eine deut-
lich héhere Liquiditat vorhanden, jedoch wirden in diesem Jahr die Gewerbe-
steuern einbrechen, mit der Folge einer Kreditaufnahme erstmalig aufgrund
mangelnder Liquiditat. Er pladiert an die Verwaltung den Jahresabschluss
2015 zugig zu erstellen.

Anmerkung der Verwaltung

Bei PSK 11115.5431010 wurde im Haushalt 2014 40.000 € - statt
100.000 € — bereitgestellt und ausgegeben.




Stadtverordneter Stukenberg erklart im Namen der FDP-Fraktion, dass bei
den Haushaltsberatungen noch Spielraume im Rahmen der Haushaltsansat-
ze vorhanden seien und deswegen die FDP-Fraktion den Antrag auf eine
pauschale Kiurzung gestellt habe, dem jedoch lediglich von der CDU-Fraktion
zugestimmt worden sei.

Stadtverordneter Koch ist der Auffassung, dass auf Grundlage falscher Prog-
nosewerte Entscheidungen getroffen worden seien. Auch sei das Angebot der
Sparkassen-Stiftung, den Stadtforst (Forst Hagen) zu kaufen und den Ver-
kaufserlos in die Schlossstiftung einzubringen, aufgrund der falschen Progno-
sewerte nicht verfolgt worden. Die Kommunalaufsicht habe erklart aufgrund
,<der roten Prognosezahlen®, d.h. eines auch mittelfristig nicht ausgeglichenen
Ergebnisplanes, der beabsichtigten Veraullerung nicht zustimmen zu kénnen.
In den Prognosewerten seien die vorlaufigen Jahresabschlisse nicht beruck-
sichtigt worden.

Stadtverordneter Langbehn fordert im Namen von Bulndnis 90/Die Grunen,
eine Analyse Uber Gewinne und Verluste im Rahmen des Haushalts. Dies
kénne nur auf Basis eines guten Jahresabschlusses erfolgen. Er hofft, dass
der Jahresabschluss 2015 voraussichtlich im Herbst diesen Jahres vorliegt.

Burgermeister Sarach erklart, dass das Satzungsrecht bei den Stadtverordne-
ten liege und die Verwaltung einen Vorschlag unterbreite. Fakt sei, dass in
den vergangenen Jahren 5 Mio. € Schulden abgebaut und keine neuen Kredi-
te aufgenommen worden seien. Wirtschaftsprifer und Rechnungsprtfungs-
amt haben das Testat erteilt, dass die Jahresabschllisse einwandfrei seien.
An der Abarbeitung der formalen Fehler werde gearbeitet.

Er verweist ferner auf den Kreishaushalt. Dort werde die Verwaltung flir einen
verbesserten Jahresabschluss gelobt. Daruber hinaus gibt er zu bedenken,
dass andere Kommunen im Regelfall noch nicht den doppischen Jahresab-
schluss 2013 oder der Vorjahre vorlegen konnten, insbesondere wenn sie
diese Abschlisse ohne externe Unterstutzung erarbeiten.

Es folgen weitere Wortbeitrage durch Stadtverordnete Schmick, Koch und
Blrgermeister Sarach.

Anschlielend stimmen die Stadtverordneten Uber Punkt 1 des Beschlussvor-
schlages der Vorlagen-Nr. 2016/015 wie folgt ab:

Abstimmungsergebnis: Alle dafiir

Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den Schlussbericht des Rech-
nungsprifungsamtes zu Kenntnis.



2016/010/1

11. Grundstiucksangelegenheit
Verkauf des Grundstiicks ,,Alte Reitbahn"

Stadtverordneter und Vorsitzender des Finanzausschusses Herr Conring halt
den Sachvortrag.

Die Stadtverordneten stimmen anschlie®end dem Beschlussvorschlag der
Vorlagen-Nr. 2016/010/1 zu.

Abstimmungsergebnis: 22 dafiir
2 dagegen
gez. Roland Wilde gez. Angela Haase

Vorsitzender Protokollfiihrerin



	Anwesenheit
	Name
	Entschuldigt
	Text
	Tagesordnung
	BM_TEXT2
	Nummer
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu

